
Aufbau der Haut

Haarbalg

Oberhaut

Schweißdrüse

Haarzwiebel

Lederhaut

Talgdrüse

Unterhaut

Nerv

Visualisierung!
Dank einer Visualisierung werden komplexe 
Vorgänge oder nicht sichtbare Zustände 
begreifbar. 

Professionelle Illustrationen
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Mindestens 8 cm, besser 12 cm

Kellerdecke dämmen

Dach: 16 cm bis 20 cm

Dach oder Estrichboden dämmen

Estrichboden: 8 cm bis 12 cm

Fenster mit Wärmedurchgangswert von höchstens 
1,0 W/m2 K

Wärmeschutzfenster

Sonnenschutz vollständig aussen montieren

Rollladenkasten dämmen

Mindestens 4 cm, Sturz und Bank nicht vergessen  

Fensterleibung dämmen

16 cm bis 20 cm; Wärmebrücken minimieren

Fassade dämmen

Im Keller oder Dachraum Lüftungsaggregat 
mit Verbindung zu Wohnräumen

Lüftungsanlage vorsehen

gilt auch für Unterhaltungsgeräte; Kühl-
schränke: A+ oder A++

Küche und Büro: A-Geräte

Wärmeschutz reduziert Wärmebedarf; tiefere 
Heiztemperaturen (Vorlauf)

Heizung: Leistung anpassen

Verbindung Dach-Keller und Boiler mit Solarregister 
vorsehen

Sonnenkollektoren einplanen

Modernisierung von Wohnbauten: 
Die Modernisierung eines 

Wohnhauses bringt mehr Komfort 

und sichert langfristig dessen Wert. 

Und die Massnahmen reduzieren 

den Energiebedarf. Das spart Geld 

– Jahr für Jahr!

10 Punkte sind besonders wichtig, 

wenn es um eine umfassende 

Modernisierung geht.
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Glossar

Wärmedurchgangswert: gibt den Energieverlust an. Je 
höher der Wert, desto mehr Wärme geht verloren.

Solarregister: Wärmetauscher im Boiler, der die 
Wärme von den Sonnenkollektoren auf das Warmwas-
ser überträgt.

Sonnenkollektoren: erzeugen Warmwasser aus 
Sonnenwärme

A, A+ und A++: beste Klassen von Haushalt-, Büro- 
und Unterhaltungsgeräten mit tiefem Energieverbrauch.

Wärmebrücken: Schwachstelle in einer Konstruktion 
der Bauhülle, die Wärme nach aussen ableitet («Wär-
meleck»).

Bank und Sturz: unterer und oberer Teil der Fenster-
leibung.

10 wichtige Punkte

salt water filter

pre-filter
salt water intake

reject brine

fresh water tank

membrane
salt water

engine

galley
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 Ralf TuRTschi Die Wetterkarte 
im Fernsehen, die Strassenkarte, das 
Röntgenbild oder die Planzeichnung 
des Architekten haben eines gemein-
sam: Sie vereinfachen und verdeutli-
chen Zusammenhänge, die wir sonst 
nicht wahrnehmen und begreifen 
könnten. Um Verborgenes sichtbar zu 
machen, stehen heute verschiedenste 
bildgebende Verfahren zur Verfügung: 
etwa die Wärmebildkamera, um Wär-
meverluste bei Häusern aufzudecken, 
im medizinischen Bereich die Com-
putertomografie oder im Maschinen-
bau der ganze CAD-Bereich. Wo keine 
solchen Verfahren zur Verfügung ste-
hen, werden heute Illustrationen «von 
Hand» hergestellt. Adobe Illustrator 

ist ein tolles Instrument, die Dinge 
auf den Punkt zu bringen. Je kom-
plexer die Darstellung, desto grösser 
müssen die Vorstellungskraft und das 
Können des Gestalters sein, um die 
halbfertigen Vorlagen der Kunden so 
umzusetzen, dass die Botschaft opti-
mal vermittelt werden kann. Die hier 
vorgestellten Illustrationen sollen die 
hausgemachten Illustrationen und 
Visualisierungen aus Office-Program-
men wie Excel oder PowerPoint ergän-
zen und aufzeigen, was im professio-
nellen Bereich möglich ist. 
Informationen: Atelier Guido Köhler 
& Co, Margarethenstrasse 65, 4102 
Binningen, Telefon +41 61 423 10 27, 
www.mehr-als-illustration.ch. 


